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Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 60. —— 


(Nr. 3875.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Poſener Stadtobli⸗ 
gationen im Betrage von 140,000 "rie, Vom 10. Oktober 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von 
Preußen rw, rw, 


Nachdem der Gemeindevorſtand und der Gemeinderath zu Poſen darauf 
angetragen haben, zur Einrichtung einer Gasbeleuchtung eine Anleihe mittelſt 
on den Inhaber lautender und mit Zinsſcheinen verſehener Stadtobligationen 

ausgeben zu duͤrfen, ertheilen Wir in Gemaͤßheit des §. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsver⸗ 
bindlichkeit gegen jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
zur Ausſtellung von Einhundert und vierzig tauſend Thalern Poſener Stadt⸗ 
Obligationen, welche nach dem anliegenden Schema, und zwar 70 Stuͤck zu 
/ 300 Wir, 350 E ze 100 e, Za Sten zu Sr, ud LI 0 

Stuͤck zu 25 Rthlr. auszufertigen, mit vier vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſen 
und, von Seiten der Gläubiger unfündbar, nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane 
in den Jahren 1855. bis 1882. einſchließlich zu amortiſiren find, mit Vor⸗ 
behalt der Rechte Dritter, Unſere landesherrliche Genehmigung, ohne jedoch 
dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats zu bewilligen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. . 

Gegeben Sansſouci, den 10. Oktober 1853. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


Jahrgang 1853, (Nr. 3878.) 123 Schema. 
Ausgegeben zu Berlin den 23. November 1853. 
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Lathes dr „ 


Der unterzeichnete Magiſtrat der Provinzial-Hauptſtadt Poſen bekennt ſich 
Namens der Stadt Poſen auf Grund des Beſchluſſes des Gemeinderaths 
vom 22. Juni 1853. durch dieſe fuͤr jeden Inhaber guͤltige Verſchreibung zu 
einer Schuld von Thalern. Die Ruͤckzahlung dieſer Summe erfolgt 
aus dem bei der Haupt-Kaͤmmereikaſſe der Stadt Poſen zu bildenden Tilgungs— 
fonds in einer durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung gegen Ruͤckgabe 
dieſer Obligation. Bis dahin wird dieſelbe jaͤhrlich mit vier vom Hundert 
verzinſt, welche gegen die der Obligation beigefuͤgten Zinsſcheine in halbjaͤhr⸗ 
lichen Terminen bei der Haupt-Kaͤmmereikaſſe zu Poſen, eventuell nach noch 
näher zu treffender Beſtimmung in Berlin gezahlt werden. Die Befannt- 
machung der ausgelooſten Obligationen erfolgt durch den Staats-Anzeiger, das 
Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Poſen und durch die Deutſche und 
Polniſche Zeitung, mit der rechtlichen Wirkung, daß die Inhaber derſelben 
dadurch zur Annahme der darauf fallenden Kapitalien nebſt Zinſen zu dem in 
der Bekanntmachung bezeichneten Termine verpflichtet ſind. 

Im Falle des Eingehens eines oder des anderen der gedachten Blatter 
wird die Bekanntmachung in anderen offiziellen Blättern erfolgen. Wenn der 
Deng dieſer Obligation nach KS wé, ME nicht in dem feſtgeſetzten 

ermine erhoben wird, ſo kann dieſelbe innerhalb der naͤchſten zehn Jahre auch 
in ſpaͤteren Terminen zur Einloͤſung praͤſentirt werden, ſie traͤgt aber von der 
Deal ab keine Zinſen mehr und verjährt in zehn Jahren nach dem Wer: 
falltage. 
9 ie Zinskupons verjaͤhren in vier Jahren. 


Poſen, den Le ten ore remo re 18. H 


Der Magiſtrat der Hauptſtadt Pofen. 


(Unterſchriften. 
Mit të Kupons. ſch fi ) 


(Erfter) 
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(Erſter) Kupon zur Poſener Stadt⸗Obligation 


LE, onen eh 
über 
ee. It ee Thaler. 
Inhaber empfängt am RA len e len 18.. an halbjaͤhrlichen 
Zinſen Thaler. a 
Der Magiſtrat der Hauptſtadt Poſen. 
(Unterſchriften.) 
Dieſer Kupon wird unguͤltig, wenn ſein 
Geldbetrag nicht bis zum ten.... 


48.. erhoben wird. 


—̃—ði!i——ñ ꝗü—— 


(Nr. 3876.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Oktober 1853., betreffend die Bewilligung der 
, fiskaliſchen Vorrechte fuͤr die Gemeinde-Chauſſee von Opladen uͤber Bur⸗ 
ſcheid zur Coͤln⸗Berliner Staatsſtraße. 


Ai Ihren Bericht vom 4. Oktober d. J. will Ich der Gemeinde Burſcheid 
zu dem Behufs der angemeſſenen Regulirung der Gemeinde-Chauſſee von 
Opladen uͤber Burſcheid zur Coln = Berliner Staatsſtraße unternommenen 
chauſſeemaͤßigen Ausbau der Straßen⸗Abtheilung von Bogelsruthe über Hoͤhe 
zu dieſer Staatsſtraße das Expropriationsrecht ruͤckſichtlich der zu der Chauſſee 
erforderlichen Grundſtuͤcke verleihen. Auch ſoll auf die demgem ß umzubauende 
Chauſſee das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Mate⸗ 
rialien nach Maaßgabe der für die Staats-Chauffeen beſtehenden Vorſchriften 
Anwendung finden.. ; 

Der gegenwärtige Erlaß it durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. x 


Sansſouci, den 31. Oktober 1853. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


— — | 


(Nr. 3875-3877.) 1230 (Nr. 3877.) 


oa TS ie 


(Nr. 3877.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Oktober 1853., betreffend den Bau „ ſowie die 
Verwaltung und den Betrieb der Coͤln-Crefelder Eiſenbahn. 


Nachdem die unterm 22. Auguſt 1853. von Mir konzeſſionirte Coͤln-Crefelder 
Eiſenbahngeſellſchaft (Geſetz-Sammlung pro 1853. S. 710.) durch den anlie⸗ 
genden Vertrag vom 28. September 1833. den Bau, ſowie die demnaͤchſtige 
, Verwaltung und den Betrieb der Coͤln-Crefelder Eiſenbahn, nebſt Zweigbahn, 
für Rechnung der Geſellſchaft dem Staake überlaffen hat, ermaͤchtige Ich Sie, 
die Ausführung des Baues, ſowie demnächſt die Verwaltung und den Betrieb 
dieſer Eiſenbahnen der nach Maaßgabe Meines Erlaſſes vom 4. Maͤrz 1850. 
(Geſetz-Sammlung fuͤr 1850. S. 162.) unter dem Namen „Königliche 
eg der Aachen-Duͤſſeldorf-Ruhrorter Eiſenbahn“ eingeſetzten Behoͤrde zu 
uͤbertragen. 
Diefer Erlaß ift nebſt dem vorerwähnten Vertrage vom 28. September 
1853. durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Sansſouei, den 31. Oktober 1853, 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. ende 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Mi e it tet 


Go chen der Königlichen ak chen Staatsregierung und der 

din: Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend die Uebernahme 

des Baues und der Were bet genannten Bahn durch 
en Staat. 


wiſchen dem Königlichen Eiſenbahn-Kommiſſarius, Regierungspraͤſidenten 
von Moeller, gemaß dem Reſkripte des Herrn Miniſters fir Handel, Gee 
werbe und oͤffentliche Arbeiten vom 4. September 1853. II. 6296. als Staats— 
Kommiſſarius fungirend, 
einerſeits, 0 
und dem Komité der durch notariellen Akt vom 11. Mai 1853. gegruͤndeten 
und durch Allerhoͤchſte Konzeſſions⸗ und ag uge vom 22. Auguſt 
1853. genehmigten Coͤln-Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft, nach H. 50. der Sta— 
tuten die Geſellſchaft vertretend, e 
andererſeits, 
) ’ wurde 


= Wo ep Bir 


wurde heute, nachdem die unterzeichneten Mitglieder des Komités, nämlich: 
1) Buͤrgermeiſter Hermann Joſeph Stupp, 2) Karl Friedrich Heimann, 
3) Ignatz Seydlitz, 4) Wilhelm Nierſtras, 5) Julius Nacken, 6) Heinrich 
Bauendahl, 7) Kommerzienrath v. Beckerath, 8) Ober-Buͤrgermeiſter Ondereyk, 
9) Heinrich Hermes, 10) Friedrich Wilhelm Höninghaus, 11) Ludwig Loſe, 
durch den oben erwaͤhnten, vor Notar Johann Philipp Wilhelm Eglinger zu 
Coͤln unterm 11. Mai 1853. aufgenommenen Akt und durch den beigefuͤgten 
Beſchluß des Komités vom heutigen Tage ihre Ermaͤchtigung zum Abſchluß 
dieſes Vertrages nachgewiefen hatten, vorbehaltlich der hoͤheren Genehmigung 
Seitens der zuſtaͤndigen Staatsbehoͤrden, nachfolgender Vertrag abgeſchloſſen: 


§. 1. 

Zur Ausführung des Baues der Coͤln-Crefelder Eiſenbahn, ſowie zum 
demnaͤchſtigen Betriebe derſelben, wird von dem Königlichen Miniſterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten eine Direktion eingeſetzt, welche inner⸗ 
halb des ihr zugewieſenen Geſchaͤftskreiſes die Rechte und Dichten einer oͤffent⸗ 
lichen Behoͤrde haben ſoll. : 

Dem Königlichen Miniſterium ſteht die Befugniß zu, den Sitz der Di- 
rektion und deren Firma zu beſtimmen. Auf dieſelbe gehen alle durch das dem 
obigen Geſellſchaftsvertrage vom 11. Mai 1853. angehaͤngte Statut dem Ver⸗ 
waltungsausſchuſſe beigelegten Befugniſſe, jedoch mit Ausnahme der im H. 45. 
des Statuts lit. a. — d. namhaft gemachten, über; fie wird demgemaͤß für Rech⸗ 
nung der Geſellſchaft die im H. 1. des Geſellſchaftsſtatuts bezeichnete Eiſen— 
bahn bauen und betreiben, und uͤberhaupt die Geſellſchaft in dem vorgedachten 
Umfange in allen ihren Rechten und Intereſſen vertreten, ſo daß ſie in Betreff 
der von ihr einzugehenden Vertraͤge und Verbindlichkeiten als Bevollmaͤchtigte 
der Geſellſchaft zu betrachten iſt. Die Koſten dieſer Verwaltung, Gehaͤlter, 
Reife: und Buͤreaukoſten u. ſ. w. werden aus den Fonds der Geſellſchaft be: 
ſtritten. Hat die Direktion gleichzeitig den Bau oder Betrieb anſchließender 
Bahnen zu beſorgen, fo werden die Gehälter und ſonſtigen Koſten der Ver⸗ 
waltung nach der Meilenzahl der verwalteten Bahnen unter die verſchiedenen 
Eiſenbahn-Unternehmungen vertheilt. , 


H. dë 

Nach vollendetem Bau wird die Direktion dem Verwaltungsausſchuſſe 
Behufs definitiver Feſtſtellung des Geſellſchaftskapitals die Rechnung Aber die 
Bauausführung und ebenſo nach Eröffnung des Betriebs alljährlich die Mech- 
nung uͤber den jaͤhrlichen Betrieb in der erſten Haͤlfte des folgenden Jahres 
mittheilen. Diejenigen Erinnerungen gegen die Rechnungen, welche nicht ſchon 
durch die Direktion ſelbſt erledigt werden, uͤberreicht der Verwaltungsausſchuß 
dem Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, welchem dar— 
uͤber die ſchließliche Entſcheidung zuſteht. 


H. 3. 
Außer den im F. 45. des Geſellſchaftsſtatuts lit. a.— d. namhaft ges 
(Ar. 3877.) a machten 
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machten Befugniſſen, welche dem Verwaltungsausſchuſſe vorbehalten bleiben, 
und alſo auf die Direktion nicht uͤbergehen, ſoll ferner die Berufung und Lei⸗ 
tung der ordentlichen und außerordentlichen Generalverſammlungen allein dem 
Verwaltungsausſchuſſe reſp. deſſen Vorſitzenden zuſtehen. 


§. 4. 

Der Beſchluß daruͤber, ob und in welchem Umfange das Geſellſchafts— 
kapital innerhalb der im §. 4. der Statuten bezeichneten Grenzen durch Emifz 
ſion neuer Aktien zu vermehren, ſteht zwar der Direktion allein zu, jedoch bleibt 
dem Verwaltungsausſchuſſe die Beſtimmung über die näheren Modalitaͤten und 
insbeſondere daruber vorbehalten, ob die neu zu emittirenden Aktien fuͤr Rech— 
nung der Geſellſchaft verkauft oder den Gtammattionairen zum Nennwerthe 
uͤberlaſſen werden ſollen. 

So geſchehen und in doppelter Ausfertigung vollzogen. 


Coͤln, am 28. September 1853, 


Der Königl. Eiſenbahn⸗Kom⸗ Das proviſoriſche Cöln⸗Crefelder 
miſſarius, Regierungspräſident Eiſenbahn-Komité. 


(L. S.) v. Moeller. Stupp. Carl Friedr. Heimann. 
J. Seyblitz. W. Nierſtras. 
Julius Nacken. Heinrich Bauen— 
dahl. v. Beckerath. Ondereyk. 
Heinr. Hermes. F. W. Hoͤning⸗ 
haus. L. Vote, 


Vorſtehender Vertrag wird hierdurch auf Grund der Allerhoͤchſten Kon⸗ 
zeſſions⸗ und Beſtaͤtigungs⸗Urkunde fiir die Coͤln⸗Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft 
vom 22. Auguſt 1853. von mir genehmigt. 


Berlin, den 5. Oktober 1853, 
(I. S.) 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. ? 


(Nr. 3878.) 


(Nr. 3878.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. November 1853., betreffend die Rangverhaͤltniſſe 
der Vizepraͤſidenten des Obertribunals, ſowie des General-Staatsanwalts 
und der Ober-Staatsanwalte bei demſelben. 


* 


Auf Ihren Bericht vom 20. September d. J. will Ich, wenn es hierzu 
noch einer ausdruͤcklichen Feſtſetzung bedarf, hierdurch beſtimmen, daß die Vize⸗ 
Praͤſidenten des Obertribunals, fowie der General-Staatsanwalt bei demſelben, 
vor den übrigen Raͤthen der zweiten Klaſſe jederzeit den Vortritt haben ſollen, 
und den Ober⸗Staatsanwalten bei dem Obertribunal den Rang der Raͤthe 
zweiter Klaſſe hierdurch beilegen. 

Sansſouci, den 7. November 1853. 


Friedrich Wilhelm. 
e Simons. 
An den Juſtizminiſter. 


(Nr. 3879.) Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der 
Firma „Agrippina, See-, Fluß- und Landtransport⸗Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft. Vom 11. November 1853. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben unterm 24. Januar 1845. die Errichtung einer 
Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Agrippina, See-, Fluß⸗ und Landtrans⸗ 
port⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“, mit dem Domizil zu Coͤln Allerhoͤchſt zu ge⸗ 
nehmigen und die Statuten dieſer Geſellſchaft, welche nach $. 2. derſelben die 
Verſicherung gegen die Gefahren der See⸗, Fluß⸗ und Kanalſchiffahrt, wie 
des Transports zu Lande, einſchließlich des auf Eiſenbahnen, zum Gegenſtande 
ihres Unternehmens hat, zu beflätigen geruht. Solches wird hiedurch nach Vorſchrift 
des H. 3. des Geſetzes über die Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. 
mit dem Bemerken nachtraͤglich bekannt gemacht, daß die Allerhoͤchſte Beſtaͤti⸗ 
gungs⸗Urkunde und die Geſellſchafts⸗Stakuten im Amtsblatt der Regierung zu 
Coͤln von 1845. Stuͤck 8. abgedruckt ſind. 


Berlin, den 11. November 1853. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe Der Minifter des 
und oͤffentliche Arbeiten. Innern. 


v. d. Heydt. v. Weſtphalen. 


(Nr. 98783880.) i (Nr, 3880.) 
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(Nr. 3880.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. November 1853., betreffend die Verwaltung der 
Marine-Angelegenheiten. 


Ez egen mit den in dem Berichte des Staatsminiſteriums vom 12. d. M. 
uber die kuͤnftige Verwaltung der Marine-Angelegenheiten enthaltenen Vorſchlaͤgen, 
beſtimme ich Folgendes: 


1) Die oberſte Leitung der Marine-Angelegenheiten, welche bisher proviſoriſch 
mit dem Kriegsminiſterium verbunden war, geht auf eine, von demſelben 
getrennte, neu zu bildende Centralbehoͤrde uber, welche den Namen „Ad— 
eg führen und zugleich Kommando- und Verwaltungs «Behörde 
fein ſoll. 

2) Die Admiralitaͤt foll aus drei Abtheilungen: 

a) für Kommando-Angelegenheiten, 

b) für techniſche Angelegenheiten, 
j 85 fir allgemeine und Verwaltungs-Angelegenheiten, 
eſtehen. 

3) Zum Chef der Admiralität will Ich fuͤr jetzt den Praͤſidenten des Staats— 
Miniſteriums ernennen. Die ſpezielle Leitung der Geſchaͤfte ſoll der 
Oberbefehlshaber der Marine fuͤhren. g 


Mein gegenwartiger Befehl ift durch die Geſetz-Sammlung zur allge- 
meinen Kenntniß zu bringen. 5 


Sansſouei, den 14. November 1853, 
Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Ranmer. v. Weſtphalen. 
* v. Bodelſchwingh. v. Bonin, 


H 


An das Staatsminiſterium. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 
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